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25 Jahre Salier-Gesellschaft  

Die Salier-Gesellschaft wird in diesem Jahr 25 Jahre jung. Das Jubiläum wird am 12. September mit einem Fest-

akt im Historischen Ratssaal gefeiert.  

Angeregt durch die 2000-Jahr-Feier der Stadt Speyer anno 1990 wurde die Salier-Gesellschaft am 9. September 

1990 in Speyer gegr¿ndet. 

Sie hat sich zum Ziel gesetzt, die Geschichte der Salierzeit zu erforschen. Ein weiteres Anliegen der Mitglieder ist 

die Darstellung von Ergebnissen in der Öffentlichkeit. So soll das Interesse an der salischen Dynastie geweckt und 

ihr Stellenwert in der öffentlichen Wahrnehmung erhöht werden.  

Der Verein verfolgte in der Vergangenheit ausschließlich gemeinnützige Zwecke und fühlt sich diesem Credo 

auch in Zukunft verpflichtet.  

Die Salier-Gesellschaft trotzte in ihrer noch jungen Geschichte manch negativem Trend, was auch für die erfreuli-

che Entwicklung bei den Mitgliedern gilt. Nach fünf Neueintritten zwischen März 2014 und März 2015 sowie 

zwei Beitrittserklärungen bei der Jahreshauptversammlung am 10. März 2015 verfügt der Verein aktuell über 58 

ordentliche Mitglieder.  

Natürlich herrschte in 25 Jahren Vereinsgeschichte nicht ununterbrochen eitel Sonnenschein. Auch in der Salier-

Gesellschaft wurden kontroverse Diskussionen geführt und einzelne Mitglieder haben den Verein aus persönli-

chen Gründen verlassen. Insgesamt ist die Bilanz jedoch absolut positiv und die Mitglieder können stolz auf das 

in den letzten 25 Jahren Geleistete zurückblicken. 

Der gute Zusammenhalt und die erfreuliche Mitgliederentwicklung sind motivierende Faktoren. Sie schaffen 

Raum für Optimismus und ermutigen uns, in unserem ständigen Bestreben nach einer inhaltlich anspruchsvollen 

Gestaltung des Vereinslebens sowie der optimalen Umsetzung selbst gesetzter Ziele nicht nachzulassen. Dazu 

zählt auch die Jubiläumsausgabe des Salier-Kuriers, die mit Unterstützung von Schatzmeister Klaus Feichtner 

vom Speyerer Journalisten und Buchautor Nikolaus Meyer erarbeitet wurde und zur heutigen Jubiläumsfeier er-

scheint.  

Der Veranstaltungsreigen im Jubiläumsjahr klingt am 17. Oktober mit einem Totengedenken an verstorbene Mit-

glieder aus. Zuvor führt uns unsere jährliche Studienreise ins Coburger Land, wo wir zwischen Thüringer Wald 

und Maintal unser Wissen über die salische Geschichte vertiefen wollen. Neben dem Privilegienfest und anderen 

Aktivitäten sind die seit 1993 regelmäßig stattfindenden Studienreisen sichtbarer Beleg für das tatkräftige und 

stets ehrenamtlich geleistete Engagement der Mitglieder sowie Indiz eines lebendigen Vereins, der in der Gesell-

schaft verankert und allseits anerkannt ist.  

Die Seite 10 enthält eine Übersicht über die Veranstaltungen im Jubiläumsjahr, über die im nächsten Salier-Kurier 

(Ausgabe Januar 2016) ausf¿hrlich berichtet wird. Wie in der Vergangenheit ¿blich, werden verschiedene Auto-

ren die Vereinszeitung mit informativen Beiträgen über das Jubiläumsjahr füllen. 

Speyer, 12. September 2015 
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Was wäre aus Speyer ohne die Salier 

und den Kaiserdom geworden? Eine 

rein hypothetische Frage, die niemals 

konkret beantwortet werden kann. 

Spekulationen könnten zwar interes-

sante Perspektiven eröffnen, würden 

aber nicht wirklich weiter helfen.  

Fakt ist hingegen, dass Speyer der 

Existenz des salischen Herrscherge-

schlechtes (1024 bis 1125) viel zu 

verdanken hat. Unbestritten ist auch, 

dass es die Salier-Gesellschaft ohne 

den Domgründer Konrad II. und seine 

drei Nachfolger nicht geben würde. 

Jeder von ihnen hat in Speyer mehr 

oder weniger deutliche Spuren hinter-

lassen oder in anderer Form Zeichen 

gesetzt.  

Konrad II. ist Begründer des Domes 

als salische Haus- und Grabeskirche.  

Sein Sohn Heinrich III. schenkte den 

Domherren zur Weihe des Hochaltars 

1046 den Codex Aureus Spirensis. 

Das prächtige Meisterwerk hochmit-

telalterlicher Buchmalerkunst wird 

heute in der Bibliothek des Escorial 

aufbewahrt. Das Domkapitel ist im 

Besitz einer 1995 vom Madrider Ver-

lag ĂTestimonio Compania Editorialñ 

herausgegebenen Faksimile-Ausgabe. 

Nach seinem heutigen Aufbewah-

rungsort wird das im Scriptorium des 

Klosters Echternach hergestellte 

Evangeliar auch als Codex Aureus 

Escorialensis bezeichnet.  

Heinrich IV. ließ nach seinem be-

rühmt gewordenen Gang nach Canos-

sa (Winterwende 1076 - 1077) das 

ohnehin schon imposante Gotteshaus 

teilweise abtragen, um es großartiger 

denn je zuvor wieder aufzubauen.  

Nachfolger Heinrich V. lag mit dem 

exkommunizierten Vater zwar über-

Speyer und die salischen Herrscher  

kreuz, bewirkte jedoch bei der eige-

nen Kaiserkrönung in Rom durch 

Papst Paschalis II. (1111) die Loslö-

sung des Verstorbenen vom Bann. 

Somit konnte der Vater am 14. Au-

gust 1111 bei seinen Ahnen im Dom 

bestattet werden.  

Anlässlich der Lösung vom Bann und 

der Bestattung in geweihter Erde ver-

lieh Heinrich V. der Stadt bedeutende 

Rechte und Vergünstigungen. Wich-

tigster Bestandteil dieser Privilegien 

war der Verzicht auf den so genann-

ten ĂButeilñ, nach heutigem Verstªnd-

nis eine Art Erbschaftssteuer. Das 

Privileg war an Bedingungen ge-

knüpft. So sollten alle Bewohner der 

Stadt am Todestag von Heinrich IV. 

Ăfeierlich zur Vigil und Messe zusam-

men kommen, Kerzen in den Händen 

Salierstemma in der Chronik des Ekkehard von Aura. (Staatsbibliothek Ber-

lin, Stiftung Preußischer Kulturbesitz) 
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tragen und von jedem Haus ein Brot 

f¿r die Armen gebenñ. Die Salier-

Gesellschaft hat diese Tradition 1992 

mit dem Privilegienfest wieder aufle-

ben lassen. Abgeleitet vom histori-

schen Vorbild und orientiert am sozi-

alen Ansatz, gehört die jährliche 

Durchführung des Festes zu den 

wichtigsten Aktivitäten der Gesell-

schaft.  

 

Der Dom zu Speyer: Weithin sichtbares Zeichen weltlicher Macht. (Foto: Doll) 

Konrad II.  1024 bis 1039     Heinrich III.  1039 bis 1056 

Heinrich IV. 1056 bis 1106     Heinrich V.   1106 bis 1125 
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Speyer im Jubiläumsjahr der Salier-Gesellschaft: Vom K¿hdorf ¿ber die ĂMetropolis Germaniae" und Freie 

Reichsstadt zum attraktiven Mittelzentrum der Neuzeit.  

Die Übernahme der Herrschaft durch die Salier (1024) und der Baubeginn des Kaiser- und Mariendomes (um 1030) 

markierten einschneidende Wendepunkte in der Stadtentwicklung. Das damalige Spira stieg von einem unbedeutenden 

ĂK¿hdorfñ zur Hauptstadt des Reiches (Metropolis Germaniae) auf. An der Wende zum 12. Jahrhundert hatte die Stadt 

etwa 6000 Einwohner. 1294 wurde sie Freie Reichsstadt.  

In der Neuzeit ist vom einstigen K¿hdorf nichts geblieben und den Status einer ĂMetropolis Germaniaeñ hat Speyer an 

Berlin abtreten müssen. Beides wird in der alten Domstadt am Rhein nicht vermisst. Ganz im Gegenteil: Angeschoben 

vom Stadtjubiläum 1990 gilt Speyer als Musterbeispiel eines prosperierenden Gemeinwesens und leistungsfähiges Mit-

telzentrum innerhalb des Rhein-Neckar-Dreiecks, dessen Attraktivität sich an vielen Faktoren festmachen lässt.  

Die Stadt am Strom verfügt über eine hohe Wohnqualität und einen gesunden Mittelstand. Den Standort wissen alteinge-

sessene Unternehmen wie die Pfalz Flugzeugwerke oder Mann & Hummel schon lange zu schätzen. Die günstige geo-

grafische Lage mit guter Anbindung an Straße, Schiene und Binnenschifffahrt führte zu bedeutenden Neuansiedlungen 

in der Parkstadt am Rhein (Pleiad-Gelände). Hier hat das DHL Frachtzentrum Speyer-Mannheim seinen Sitz, 2014 er-

öffnete Lidl ein Logistikzentrum, dessen gewaltiges Ausmaß nur noch vom Consolidation Center der Daimler AG über-

troffen wird, das am 16. Juli 2015 eingeweiht wurde.  

 

 

 

 

Effizientes Wachstum: Die positive Entwicklung der Parkstadt am Rhein wird aus der Luft besonders deutlich. Rechts 

das neue Consolidation-Center der Daimler AG. Das Logistikzentrum stellt die weltweite Materialversorgung der Pkw-

Auslandswerke von Mercedes-Benz sicher. (Foto: Lenz)  
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Mit derzeit knapp 53000 weist die Einwohnerzahl eine langsam, aber stetig steigende Tendenz auf. Das Bildungsange-

bot umfasst neben Grund-, Haupt-, Real- und Berufsschulen sechs Gymnasien und die Deutsche Universität für Verwal-

tungswissenschaft Speyer. Festmachen lässt sich die Attraktivität der Stadt auch an der touristischen Entwicklung. 2014 

hielten sich 1,8 Millionen Tagesgäste in Speyer auf. Hinzu kamen 268000 Übernachtungen. Beliebte Anlaufpunkte wa-

ren und sind das Historische Museum der Pfalz, Judenhof, Technik Museum, Sea Life, Kaiser- und Mariendom, Ge-

dächtniskirche und die historisch ebenfalls bedeutsame barocke Dreifaltigkeitskirche, die nach dem Stadtbrand 1689 als 

erstes öffentliches Gebäude von 1701 bis 1717 erbaut wurde.  

Speyer punktet ferner als weltoffene Stadt. Hier residiert der Bischof des Bistums Speyer, die Stadt ist Sitz der Evangeli-

schen Kirche der Pfalz (Protestantische Landeskirche), weitere Religionen werden durch die Beith Schalom Synagoge 

und die Fatih-Moschee repräsentiert. In Speyer leben Menschen aus über 100 Nationen. Zudem werden Partnerschaften 

zu acht Städten in Europa, China, Afrika und im Nahen Osten gepflegt. 

Große Bedeutung wird ferner der Kunst- und Kulturszene beigemessen. Für eine Stadt von der Größe Speyers ist das 

Angebot geradezu überwältigend. Besonders erwähnenswert: Hans Purrmann-Haus, Museum Anselm Feuerbach, Kin-

der- und Jugendtheater, Zeltfestival Kulturbeutel, Kult(o)urnacht, Zimmertheater, Städtische Galerie, Kunstverein, 

Künstlerbund, private Galerien und zahlreiche Kunstschaffende. Nationale Bedeutung ist den Verleihungen der Hans-

Purrmann-Preise und dem Arno-Reinfrank-Literaturpreis beizumessen.  

Ob Klassik oder modern ï die Musikszene hält ebenfalls ein breit gefächertes Angebot bereit. Stellvertretend sind zu 

nennen: Orgelkonzerte, Vokal- und Instrumentalmusik im Dom, Oldtime-Jazzfestival im August, Kammermusik in der 

Gotischen Kapelle und im Rathaus, Rockkonzerte und weitere Veranstaltungen in der Halle 101.  

Von einem außergewöhnlichen Engagement wird das Vereinsleben in Speyer geprägt. Kaum eine Interessenlage, die 

nicht abgedeckt ist. Allein im Stadtsportverband haben sich 40 Vereine mit über 10000 Mitgliedern zusammengeschlos-

sen. Einen sozialen Ansatz pflegen Lions Club, Round Table 63, Rotary Club, Kiwanis-Speyer, Club Soroptimist Inter-

national Speyer und der Zonta Club Speyer-Germersheim. Dem gleichen Ansatz fühlt sich die Salier-Gesellschaft ver-

pflichtet, der diese Jubiläumsausgabe zu ihrem 25-jährigen Bestehen gewidmet ist. 

Gelungene Variante aus Kunst und 

Sport: Die Darstellung sportlicher Ak-

tivitäten in der Kunst ist keine Selten-

heit. Eine außergewöhnliche Kombi-

nation stellte jedoch dass deutsch-

amerikanische Ausstellungsprojekt 

ĂFreistil ï ein transatlantischer Blick 

auf Muskeln, Massen und Mattenñ 

dar. Initiiert vom Speyerer Künstler 

Oliver Schollenberger und im Mai 

2015 vom Kunstverein Speyer prªsen-

tiert, beeindruckte die Werkschau mit 

einer Vielfalt an Ausdrucksmöglich-

keiten.  

Das 70 mal 100 Zentimeter große und 

mit Graphit, Kreide und Tusche auf 

Papier gemalte Bild von Oliver Schollenberger zeigt den legendären Sieg von Wilfried Dietrich gegen den 182-

Kilogramm schweren Amerikaner Chris Taylor bei den Olympischen Spielen 1972 in München. Das Bild befindet sich 

im Privatbesitz des Künstlers. (Foto: Schollenberger) 
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Veranstaltungsprogramm im Jubiläumsjahr 2015 

10. Mªrz, 19 Uhr, Restaurant Domhof: Gut besuchte Jahreshauptversammlung mit R¿ck- und 

Ausblicken, Rechenschaftsberichten, Neuwahl des Vorstandes und einer positiven Mitgliederent-

wicklung.  

20. Mªrz, Judenhof: Bei einer F¿hrung durch das architektonisch und historisch bedeutsame En-

semble ging Schatzmeister Klaus Feichtner in seinem historischen Streifzug zunächst auf die Ge-

schichte des Judentums ein. In weiteren Ausführungen richtete er sein Augenmerk auf die Entwick-

lung der jüdischen Gemeinde Speyer. 

9. Mai: Tagesfahrt nach Heidelberg und Schºnau. Besuch zweier Klosterruinen auf dem Heiligen-

berg und geführte Ortsbesichtigung im Klosterdorf Schönau. 

14. Juli, 19.30 Uhr, Villa Ecarius: Anlªsslich des Jubilªums der Salier-Gesellschaft referierte Dr. 

Werner Transier, Sammlungsleiter Numismatik und Judaika des Historischen Museums der Pfalz, 

¿ber ĂDie Juden im deutschen Reich der Salierñ. Die Veranstaltung fand in Zusammenarbeit mit der 

Volkshochschule Speyer statt. Beim Streifzug über Leben, Bedeutung und Entwicklung der jüdi-

schen Bevölkerung in den drei SchUM-Städten Speyer, Worms und Mainz ging der Blick des Refe-

renten weit über den geschichtlichen Tellerrand Speyers hinaus. 

1. August, 17 Uhr, Kaiser- und Mariendom:  24. Privilegienfest in der Krypta. Die Lichtermesse 

zelebrierte Domkapitular Josef Damian Szuba. Die feierliche Veranstaltung endete mit dem traditio-

nellen Empfang in der Domvorhalle. Der Erlös wurde dem Erlich-Haus für Flüchtlingsprojekte zur 

Verfügung gestellt.  

8. September, 19 Uhr, Restaurant Domhof: Das monatliche Treffen stand ganz im Zeichen des 

Vereinsjubiläums mit dem bevorstehenden Festakt im Historischen Ratssaal der Stadt Speyer. 

12. September, 19 Uhr, Historischer Ratssaal: Festakt 25 Jahre Salier-Gesellschaft mit Fest-

ansprache Professor Dr. Stefan Weinfurter. 

19. bis 21. September: Studienreise ins Coburger Land.  

17. Oktober, Christuskirche Speyer-Nord:  Totengedenken an verstorbene Mitglieder. 

Anmerkung:  Die Monatstreffen finden in der Regel jeden zweiten Dienstag um 19 Uhr statt. Von 

Ausnahmen abgesehen werden sie im Restaurant Domhof durchgeführt. 
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